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Mit Differenzbesteuerung

Differenzbesteuerung 
Alles klar? Oder doch nicht?
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▪ 9.000,00 € bleiben unbesteuert

▪ 1.000.00 € : 1,19 = 840,34 € werden besteuert

▪ 159,66 € an Finanzamt abführen

▪ Betrieblicher Gewinn: 840,34 €

(Erlös: 9.840,34 € ./. Einkauf: 9.000,00 €)

Ankauf Fahrzeug ohne USt: 9.000 € Verkauf Fahrzeug: 10.000 €

Grundfall



Differenzbesteuerung 
Alles klar? Oder doch nicht?

Woher wissen Sie, ob der Ankauf 
ohne Umsatzsteuer tatsächlich 
richtig war?

Weil der Verkäufer…
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▪ Privatperson ist?

▪ steuerfreier Unternehmer ist?

▪ Kleinunternehmer ist?

▪ Wiederverkäufer ist?

▪ …

Ankauf differenzbesteuert



Differenzbesteuerung 
Alles klar? Oder doch nicht?

Was geschieht, wenn sich herausstellt, dass der Ankauf doch nicht ohne Umsatzsteuer hätte erfolgen dürfen?
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Ohne Differenzbesteuerung

Echter Schaden!Echter Schaden!

▪ 10.000,00 € : 1,19 = 8.403,36 €

▪ 1.596,64 € an Finanzamt abführen

(1.436,97 € mehr als im Ausgangsfall)

▪ Betrieblicher Verlust: 596,64 €

(Erlös: 8.403,36 € ./. Einkauf: 9.000,00 €)

Worst case?

Weiterverkauf durfte nicht differenzbesteuert erfolgen.

Höhere Beträge bei größeren Erlösen.

Verkaufserlös 30.000,00 € 4.310,91 € USt.



Differenzbesteuerung 
Alles klar? Oder doch nicht?

Aktuelles BFH-Urteil vom 11.12.2024 (XI R 15/21)

Wer als Gebrauchtwagenhändler die Differenzbesteuerung anwenden 

möchte, muss die Voraussetzungen dafür nachweisen können. 

Bestehen Zweifel am Status des Verkäufers, ist der Gebrauchtwagenhändler 

verpflichtet Nachforschungen anzustellen.

Grundsatz des ordentlichen Kaufmanns gilt!

Ist der Verkäufer nicht mit dem letzten Halter identisch, sind weitere 

Nachweise – insbesondere eine Verkaufsvollmacht – erforderlich!

6 © Heimbrock Winkler

BFH-Urteil

§



Beispielhafte AuswirkungBruttopreisvereinbarung im Vertrag

Differenzbesteuerung 
Alles klar? Oder doch nicht?

▪ Ankauf immer zum Bruttopreis vereinbaren!

▪ USt-Klausel: Wenn USt anfällt, bleibt Bruttopreis 

gleich.

▪ Veräußerer muss dann ordnungsgemäße 

Rechnung mit USt-Ausweis stellen.

▪ Ankauf: 9.000,00 € brutto 7.563,02 € netto

▪ Verkauf: 10.000,00 € brutto 8.403,36 € netto

• USt beim Verkauf: 1.596,63 €

• Gewinn nach Vorsteuerabzug: 840,34 €
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Vermeidung unerwünschter Konsequenzen



Differenzbesteuerung 
Alles klar? Oder doch nicht?
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Formalien bei Differenzbesteuerung

Aufzeichnungspflichten

Separate Erfassung von Einkaufs-, Verkaufs- & Margenpreis

▪ Vereinfachung bis 750,00 € nicht relevant für Autohandel
§

Buchhaltung

Getrennte Kontenführung erforderlich (z. B. SKR 51: 3110 / 7110 / 8110-8112) 

Rechnungsstellung

▪ Kein USt-Ausweis, auch nicht auf die Marge!

▪ Pflicht-Hinweis: Differenzbesteuerung! Gesetzlich: „Gebrauchtgegenstände/Sonderregelung“

Alternativ z. B. „Differenzbesteuerung nach § 25a UStG“ oder in anderen Sprachen

Sonst: falscher Steuerausweis doppelte USt!



Differenzbesteuerung 
Alles klar? Oder doch nicht?

§ 25a (8) UStG – Verzicht auf Differenzbesteuerung
§

„Der Wiederverkäufer kann bei jeder Lieferung auf die Differenzbesteuerung verzichten…“

Folge

▪ Umsatzsteuer wird auf den gesamten Kaufpreis fällig!

▪ Regelbesteuerter Verkauf
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Wann ist das sinnvoll?

Insbesondere bei Verkäufen an vorsteuerabzugsberechtigte Unternehmer.

Wahlrecht: Differenzbesteuerung



Regelbesteuerung (Option)

Differenzbesteuerung 
Alles klar? Oder doch nicht?
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Für Geschäftskunden kein Unterschied – aber: 
Mehrgewinn von 159,66 € bei Regelbesteuerung.Fazit

Mit Differenzbesteuerung

▪ 9.000,00 € bleiben unversteuert

▪ 1.000,00 : 1,19 = 840,23 € (werden versteuert)

▪ 159,66 € USt an FA abführen

▪ Betrieblicher Gewinn: 840,34 € 

(Erlös: 9.840,34 € ./. Einkauf: 9.000,00 €)

Ankauf Fahrzeug ohne USt: 9.000,00 € Verkauf Fahrzeug: 10.000,00 €

▪ Verkauf: 10.000,00 € + 19% USt = 11.900,00 €

▪ Für Privatkunden Mehrpreis zu teuer

▪ Für Geschäftskunden egal, weil Vorsteuerabzug

▪ 1.900,00 € USt ans Finanzamt

▪ Betrieblicher Gewinn: 1.000,00 €

Fahrzeugverkauf: Differenz- vs. Regelbesteuerung



Differenzbesteuerung 
Alles klar? Oder doch nicht?
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Fahrzeugverkauf: Differenz- vs. Regelbesteuerung

Steuerliche Optimierung

Mehrgewinn bei 10 verkauften Fahrzeugen: 1.596,00 €

Mehrgewinn bei 50 verkauften Fahrzeugen: 7.983,00 €

Mehrgewinn bei 100 verkauften Fahrzeugen: 15.966,00 €



Differenzbesteuerung 
Alles klar? Oder doch nicht?

EU-Kunden

▪ Regelbesteuerung ermöglicht steuerfreie innergemeinschaftliche Lieferung! 

▪ Jedoch nur bei vollständigen Nachweisen! Fehlen diese, droht USt auf Gesamtpreis!

▪ Keine Steuerbefreiung bei Differenzbesteuerung Marge bleibt steuerpflichtig!

Wahlrecht gut abwägen! Bei fehlenden Nachweisen ist 
Differenzbesteuerung die sichere Variante.

USt-Neufahrzeuge (< 6.000 km oder < 6 Monate)
Immer steuerfreie innergemeinschaftlicher Lieferung (kein § 25a)!
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Besonderheiten im Auslandsgeschäft

Fazit

Ausnahme



Kunden aus Drittstaaten (keine EU)

Differenzbesteuerung 
Alles klar? Oder doch nicht?

▪ Steuerbefreiung bei Ausfuhrlieferung + Differenzbesteuerung möglich

▪ Empfehlung: Immer differenzbesteuert verkaufen! 

▪ Risiko bei Nachweisfehlern betrifft nur Marge!

▪ Nur Marge steuerfrei, nicht gesamter Kaufpreis!

Regelbesteuerung im Drittland bringt keinen 

Vorteil – erhöhtes Risiko.
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Besonderheiten im Auslandsgeschäft

Fazit



Verkaufssituation
Differenz-

besteuerung
Regel-

besteuerung

Inland         Privatkunde

Inland         Geschäftskunde

EU         Privatkunde

EU         Geschäftskunde

Drittland         Privatkunde

Drittland         Geschäftskunde
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Differenzbesteuerung 
Alles klar? Oder doch nicht?
Zusammenfassung Wahlrechtsausübung

Schaubild
downloaden

https://www.heimbrock-winkler.de/static/content/e2/e524/e526/e8775/e8778/download/ger/Merkblatt_Verzicht_auf_Differenzbesteuerung.pdf?checksum=bffeab2a1c6fb69607847c5eddfc7e943b2e4e88
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E-Fahrzeuge

Verkauf Fahrzeug: 10.000 €

Steuerbegünstigung bei Privatnutzung von Dienstwagen bis 2030

Aktuell (bei Anschaffung/ 

Erstüberlassung 2024/2025)

keine Begünstigung

Hybridfahrzeug

Anschaffung/ Erstüberlassung

Bis 30.06.2025

Bruttolisten-

preis

</= 70.000 €

Bruttolisten-

preis

> 70.000 €

Bruttolisten-

preis

</= 100.000 €

Bruttolisten-

preis

> 100.000 €

Ab 01.07.2025

0,25 %-Regelung

Max. CO2 oder

Mindestreichweite

Anschaffung/ 

Erstüberlassung
Hybridfahrzeuge, die

weder

Mindestreichweite

noch

max. CO2 einhalten

1,0 %-Regelung

Bis 31.12.2024

Ab 01.01.2025

60 km

50 g/km

80 km

0,5 %-Regelung

E-Auto

Schaubild
downloaden

Umsatzsteuer beachten!

https://www.heimbrock-winkler.de/static/content/e2/e524/e24/e27/e3056/e8772/downloads1/download/ger/Merkblatt%20E-%20oder%20Hybridfahrzeug_FINAL.pdf?checksum=598aa1d2e396eaff4bb50fbfe70520c406fbfd15
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E-Fahrzeuge

VerbrennerE-Auto

Bemessungsgrundlage 
Privatfahrten

200 € 800 €

Bemessungsgrundlage 
Fahrten zur Arbeit

60 € 240 €

Summe zu versteuern260 € 1.040 €

Lohnsteuer117 € 468 €

… monatliche Ersparnis+ 351 €

… jährliche Ersparnis+ 4.212 €

Beispiel

▪ Anschaffungsdatum:
01.09.202

5

▪ Bruttolistenpreis inkl. USt.: 80.000 €

▪ Angenommener privater 
Steuersatz: 45 %

▪ Einfache Fahrten zwischen 
Wohnung-Arbeitsstätte: 10 km

Mehr Netto 
vom Brutto

Steuerbegünstigung bei Privatnutzung von Dienstwagen
Umsatzsteuer beachten!
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E-Fahrzeuge

Vergleich der 
Abschreibungsmodelle

Linear Degressiv Turboabschreibung

Gültig für Anschaffung Immer
01.07.2025 –
31.12.2027

01.07.2025 –
31.12.2027

Abschreibung im 
Anschaffungsjahr

Zeitanteilig Zeitanteilig Nicht zeiteinteilig

Wechsel zur linearen 
AfA möglich

- Ja Nein

Steuerlicher Effekt Gleichmäßig Vorverlagert
Stark 
vorverlagert

Zusätzliche 
Sonderabschreibung*

Bis 40 % Bis 40 % Nicht möglich

Abschreibungsvarianten

*Gilt nur für Betriebe mit einem Gewinn von bis zu 200.000 €.

Abschreibungssätze bei 6 Jahren 
Nutzungsdauer (Beispiel)

Jahr Linear Degressiv Turbo

1. Jahr 16,67 % 30,00 % 75,00 %

2. Jahr 16,67 % 21,00 % 10,00 %

3. Jahr 16,67 % 14,70 % 5,00 %
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E-Fahrzeuge

**Gilt nur für Betriebe mit einem Gewinn von bis zu 200.000 €.

Beispiel

▪ Anschaffung (netto): 65.000 €

▪ Kaufdatum:
01.09.202

5
▪ Nutzungsdauer: 6 Jahre

Linear Degressiv Turboabschreibung

„Reguläre Abschreibung“ 3.611 € 6.500 € 48.750 €

Sonderabschreibung** 26.000 € 26.000 € Nicht möglich

Summe Abschreibung Erstjahr 29.611 € 32.500 € 48.750 €

Abschreibungsvarianten im Erstjahr
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E-Fahrzeuge

Stromkostenerstattung an den Arbeitnehmer

Fahrzeugart
Lademöglichkeit 
beim Arbeitgeber

Monatliche 
Pauschale

Elektrofahrzeug Ja 30 €

Elektrofahrzeug Nein 70 €

Hybridfahrzeug Ja 15 €

Hybridfahrzeug Nein 35 € Neue Regelung ab 2026

▪ kein pauschaler Auslagenersatz

▪ Einzelnachweis der Strommenge (Stromzähler)

▪ Erstattung
• zum tatsächlichen Strompreis oder
• pauschal (Durchschnittstrompreis)
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E-Rechnung – Einführung für den B2B-Bereich

2028

Empfang
2025 2026 2027

Pflicht

Pflicht

Wahlrecht
Gesamtumsatz ≤ 800.000 €

Wahlrecht

Pflicht
Gesamtumsatz > 800.000 €

Ausstellung

01.01.2025 01.01.2026 01.01.2027 01.01.2028

2025 2026 2027
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E-Rechnung – Einführung für den B2B-Bereich

Wann besteht E-Rechnungspflicht – und wann nicht?

Praxisfall Einordnung

Leistung in der Wintersaison 2026/2027
(z. B. Reifeneinlagerung)

eRechnungspflicht

Dauerschuldverhältnisse vor 01.01.2027
(z. B. Mietverträge)

Keine eRechnungspflicht

Mehrjährige Leistungen 2025 – 2027
(z. B. Wartungsverträge)

eRechnungspflicht

Anzahlungen 2026, Schlussabnahme 2027
(z. B. Bau Werkstattgebäude)

eRechnungspflicht
bereits für Anzahlung

Korrekte Rechnungsstellung sichert Vorsteuerabzug.
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Aktivrente

Eckpunkte

▪ Bis 2.000 € monatlich steuerfrei (§ 3 Nr. 21 EStG)

▪ Gilt ab 01.01.2026

▪ Echte Steuerbefreiung (kein Progressionsvorbehalt)

▪ Sozialabgaben bleiben bestehen

Beispielrechnung

Monatslohn (steuerfrei): 2.000 €

Arbeitgeber-SV-Beitrag: ca. 419 €
Arbeitnehmer-SV-Beitrag: ca. 207 €

Nettoauszahlung: ca. 1.793 €
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Aktivrente

Voraussetzungen

▪ Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit 
(§ 19 Abs. 1 Nr. 1 EStG)

▪ Tätigkeit ab dem Folgemonat nach Erreichen der 
Regelaltersgrenze

▪ Arbeitgeber entrichtet weiterhin die 
Arbeitgeberanteile zur gesetzlichen 
Rentenversicherung



Weitere relevante Änderungen
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Entfernungspauschale

Erhöhung auf 0,38 € ab dem ersten Entfernungskilometer (ab 01.01.2026, Steueränderungsgesetz)

Mindestlohn

(13,90 €/h) und Minijob (603,00 €)

Deutschlandticket

Seit 01.01.2026 kostet das Ticket 63 €; weiterhin steuer- und sozialversicherungsfreie 
Zurverfügungstellung/Erstattung möglich

Kurz erwähnt

Die Inhalte wurden mit größter Sorgfalt erstellt. Eine Haftung für die inhaltliche Richtigkeit oder Vollständigkeit kann jedoch nicht übernommen werden.



AutoScout24 Kundenservice

kundenservice@autoscout24.de

Wir sind für Sie da.
Kontaktieren Sie uns.

Kontakt Heimbrock Winkler

https://www.heimbrock-winkler.de/kanzlei/kontaktformular/
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